
Schleßsche privilenrte Zeitune. 
Anno 1776, Mitwochs den 14^ Februar. No. 19. 

Fortsetzung des ? ^ L N ? 5 und « L i 3 ^ -
^ ^ ^ 8 , für die Königlich Preußische 
allgemeine Wittwen Verpflegungs-An¬ 
stalt. O. v . Berlm, den 28. Dec: 1775. 

§.26. Wenn nun ein recipirtes Mitglied 
sein Antritts - Geld erleget, auch die bestimm¬ 
ten jahrliäien Beytrage bis an seinen Tod or¬ 
dentlich bezahlet hat, so soll, wenn der Mann 
den Drey Hundert Sechs und Sechzigsten 
Tag, oder im Schalt-Jahre den Drey Hun¬ 
dert Sieben und Sechzigsten Tag, nach dem 
Ersten April oder Ersten October,wo er reci-
piret worden, den Receptions - Tag mit in die 
Zahl eingerechnet, oder spater verstirbet, die 
Wittwe die ihr versicherte Pension, wenn sie 
nicht wieder heyrathet, bis an ihren Tod un-
verkürtzt genießen. 

Wird hingegen die Ehe auf andre Art ge¬ 
trennet, oder an der Erfüllung der Sscietäts-
Gesetze etwas verabsäumet, so sind hiebey fol¬ 
gende Falle zu unterscheide :̂ ») Bey Ehe¬ 
scheidungen allerArt, dm calum mHimos^ clc?-

sortl0N!8 allein ausgenommen, wird die Ver¬ 
bindung der geschiedenen Eheleute mit der 
Societat,an sich für beendigt erachtet,und das 
Antritts - Geld nach §. 20. lir. 2. zurück gezah¬ 
let: Wenn jedoch die Frau, durch rechtliche 
oder Vergleichs-Mittch dafür Sorge tragt, 
daß das Atttritts-Geld in der Casse stehen 
bleibe, und daß die jahrlichen Beytrage bis an 
den Tod des abgeschiedenen Mannes ordent¬ 
lich fortgezahlet werden,soll einer solchcnFrau 
ihr Pensions-Recht verbleiben, und sie bey er¬ 
folgtem Tode des abgeschiedenen Mannes, 
den'übrigen Wittwen gleich geachtet werden, 
so daß es auch alsdann mit lhr, wenn sie sich 
vor,oher l:ach dem Tode des abgeschiedenen 
Mannes anderweit verheyrathet, in Absicht 
der Wittwen-Pension, nach §. 27. gehalten 
wird. K) Wenn ein Ehcqatte den andern 
böslich verlaßt, und er durch richterlichen 
Ausspruch pro malivioso 6clertNl-e geachtet 
worden, es mag ndrigens die gerichtliche Ehê  
scheidung erfolgen oder nicht, cessiret, wenn 



die Frau der entwichen« Theil ist, ihr Recht 
auf die Wittwen-Pension gänzlich-, Ist es 
aber der Mann, so sieht es in derFrauen Wi l l -
führ, ob, wenn sie oder ein Dritter das An¬ 
tr i t ts-Geld eingelegt, oder das Eigenthum 
davon rechtmäßig acquirirct hat, sie solches in 
der Casse stehen lassen, oder im Fall der Mann 
Eigenthümer daron,mithin solches nach § 20. 
lir. I). der Casse verfallen ist, ein andres An¬ 
tr i t ts-Geld herbey schaffen und dafür sorgen 
wil l , daß die jahrlichenVeptrage so lange con-
tinuiret werden, bis der Mann stnbct, oder 
wenn dessen Auftnthalt nicht zu erfahren ist, 
nach den bey der Societät angenommenen 
Pl-inc:pii5,für todt geachtet werden muß, da 
sie denn ibr Pensions-Recht erhalten kann, 
und von Zeit des würflichen oder angenom¬ 
menen Todes des Mannes die Pension genie-
ß t, welches letztere auch in dem Falle seineAn-
wcndung findet, wenn der Mann ohne sein 
Verschuidkll abwesend ist und bleibt, und sein 
Aufenthalt nicht ^u erfahren ist, mithin sein 
Tod nicht bescheiniget wet den kann, c) Wenn 
der Mann durch einen Mord oder Unglücks-
Fall ums Leben kommt, wegen eines Verbre¬ 
chens am Leben gestraft wird, und die Frau an 
dem Verbrechen keinen Theil hat, soll die 
Wittwe in Ansehung der Pension nicht leiden, 
sondern solche gleichandern unverkürßt zu ge¬ 
nießen habet?, (i) Wenn der Mann sich 
selbst entleibt, erhall die Wittwe von der ihr 
verslckertenPension nur die Hälfte. c)Wenn 
ein Mann die zu entrichtende Beylrage abzu¬ 
führen versäumt muß We Frau dafür sorgen, 
daß solche der Casse durch einen andern ent¬ 
richtet werden, widrigenfalls und wenn die 
§. ?6. bestimmte Fristell verstrichen sind, das 
Antritts - Geld und ihr Penstons - Recht ver> 
lohrengeht. 

§. 27. Wenn eine Wittwe sich wieder ver-
heyrathet, behält sie di? Hälfte ihrer Pension, 
so lange die zweyteEhe dauert, und wenn diese 
wieder ^ctrennet wird, erwacht ihr Recht auf 
die ganye Pension von neuem. Jedoch siehet 
esihrauch srcy, sowohl für diese halbe Pen¬ 
sion, als für das bis ansden Tod des zweyren 
Mannes beruhende Recht M gantzen Pen¬ 

sion, mit Verziä)taufbeydes, eine Prämie zu 
wählen, weshalb sie sich aber Drey Monath 
nach ihrer Wiederverheyrathung erklaren, 
und nach der §. 9. verordneten Form einen 
Gesundheits-Schein beybringen muß, und 
soll ihr solchenfalls, wenn sie unter Dreyßig 
Jahr alt ist, eine Sechs-jährige Pension, 
wenn sie von Dreyßig bis Vierzig Jahren 
jncluüve alt ist, eine Vier 5 jährige Pension, 
und wenn sie über Vierzig Jahr alt ist, eine 
Drey- jährige gantze Pension in halbjährigen 
kaU8, oder, wenn sie es verlangt, und sich die 

mahl bezahlet werden. Diese Vergleichs-
8umma ist sodann, auch wenn sie solche Ter> 
minweiseempfangt, ihr völliges Eigenthum, 
und wird, wenn die Frau während der Ter¬ 
mine verstirbt, ihren Erben bezahlet. Außer¬ 
dem aber kann auch der zweyte Ehemann ihr 
eine besondre Pension versichern lassen, ohne 
daß solches ihrem bereits hergebrachten Recht 
zum Nachtheil gereiche. Sind aus der ersten 
Ehe unmündige Kinder vorhanden, so erhal¬ 
ten diese die zweyte Hälfte der Pension bis 

oder Tod, so daß der Theil des das Ein und 
Zwanzigste Jahr angetretenen oder verstorbe¬ 
nen, den übrigen unmündigen accresciret,wo -
ben sich jedoch von selbst verstehet, daß dts 
Mutter noch leben muß, indem mit ihrem 
Tode alles aufhöret. 

(Die Fortsetzung folgt künftig.) 

Warschan, vom 7 Februar. 
Obmangleichgeglaubetund gehoffet, daß 

nach EndlgunF der Contracte zu Lemberg und 
Dubno mehr Geld nach Warschau kommen 
würde, so mercket man doch bis dato nicht viel 
davon. Das Geld ist wie zuvor sehr rar, und 
in Dubno ist fast gar kein Geld zu bekommen 
gewesen nicht einmahl aufdie schönsienGüter, 
die man unter denen vortheilhaffnsicn Be¬ 
dingungen angeboren, so daß der Nutzen da¬ 
von bis auf i6s^l) O l n o zurechnen gcwest. 
AnfPapierund Wechsel hat niemand nichts 
bekommen/ und man hat überhaupt angemer-



«ket daß dieses Jahr 6mahl mehr Güter gewe¬ 
sen woraufman Geld gesucht als am vorigen 
Jahre, woraus man den Verfall des Landes 
den Nich abnehmen kau. Alle sagen, daß es 
nicht möglich, daß dasLand, die aufdem lezten 
Reichstage gemachte Aussagen tragen kan, 
und man redet,daß verschiedene anfdem künf¬ 
tigen Reichstage wieder abgeschafft werden 
sollen. Bey allen diesen betrübten Umständen 
wird Pohlen wohl zu keiner Armee kommen, 
und diejenigen, die ihre Anforderung an die 
Republiquecms der zweyten Claße bezahlet 
bekommen sollen, werden auch noch lange 
warten müßen. Man redet immer noch daß 
der Krongroßfeldherr Graf Branicki der vor 
einigen Tagen hier angekommen, in kurtzen 
nach Petersburg gehen werde. 

Der österreichische Minister Herr Baron 
Rewicki erhielte vor einigen Tagen einen Cou¬ 
rier von seinemHofe, welcher wegen der neuen 
Gränz Einrichtung verschiedenes mitgebracht 
Haben soll. Man redet von einem neuen sehr 
scharffen Manifeste, so der Fürst Solkowski, 
der Marschall des Conseil Permanent wieder 
den Fürsten Krön Großmarschall soll gemacht 
haben. Bey der letzthin gewesenen großen 
Kälte haben sich viele Leute Schaden gethan. 

Der General Feldzeugmeisier Graf von 
Brühl ist seit einigen Tagen sehr kranck. 

Par is , vom 20 Januar. 
Es waren 2000 Louisd'ors, welche der Kö¬ 

nig denen durch den Brand im Palais fast um 
alles gekommenen Kaufieuten gesandt; die 
Königin schickte 200. Diesem Beyspiel I h ¬ 
rer Majestäten folgen bemittelte Personen der 
Hauptstadt rühmlichst nach. Die Gemah¬ 
linnen der Parlements - Präsidenten haben 
Circular - Schreiben an die großen Häuser, 
an die vornehmsten Einwohner und an alle 
Innungen und Gemeinden von Paris erlas¬ 
sen, sie zu einem milden Beytrage für die Un¬ 
glücklichen einzuladen, und diese Briefe thun 
die schönste Wirkung. Täglich erhalten be¬ 
meldete Damen reiche Summen. I n ihren 
Zimmern ist eine große offene Börse, worein 
man diese Beysteuern legt, die beträchtlich 
sind. So haben z. B . die Generalpächter 

HoOOkivres, die Parlements-Procuratoren 
1200 gegeben: bloße Particuliers haben letz¬ 
tere Summe noch übertroffen. Madame 
wi l l zu Versailles eine Collecte anstellen zum 
Besten der Kaufleute und der Familien der 
Unglücklichen, die in den Flammen umgekom¬ 
men sind, und deren man schon an 30 zählen 
wi l l . 

Leipzig, vom 5 Februar. 
Der Zwist Engellands mlt seinen Coloniett 

istgegenwärtig unstreitig die wichtigste unter 
den öffentlichen Angelegenheiten. Jeder¬ 
mann nimmt daran Antheil, und jedermann 
urtheilt darüber, so wie es ihn gut dünkt. 
Aber wie viele haben die nöthigen Kenntnisse 
von der Geschichte und Verfassung der Colo-
nien, um richtig und gründlich darüber ur¬ 
theilen zu können? Wir können denenjenigetl, 
welche von derGeschichteder Colonien und ih¬ 
rem darauf gegründeten Verhältnisse gegen 
Engelland genau unterrichtet werden iwollen, 
kein besseres Hülfsmittel dazu empfehlen, als 
die "Geschichte der Colonien in Nordamerica 
von der ersten Entdeckung dieser Lander durch 
Sebastian Cabot, bis aufden Frieden 1763.^ 
welche bey dem Schlüsse des vorigen und An¬ 
fange des gegenwärtigen Jahres aus dem 
Englischen übersetzt, miteiner schönen Charts 
in zwey kleinen Octav-Bändchen herausge¬ 
kommen ist. Zur Probe wollen wir eines und 
das andere aus dieser nützlichen Schrift an¬ 
führen, und hoffen,daß es jedermann begierig 
machen werde, das Buch selbst zu lesen. 

1. Allgemeine Geschichte der Colonien, 
Als die Portugiesen und Spanier das süd-

liche und mittlere America entdeckt hatten, be¬ 
kamen auch.andere Europäische Mächte Lust, 
sich mit den Schätzen der neuen Welt zu berei¬ 
chern. König Heinrich der/te in Engelland 
brauchte dazu den Sebastian Cabot, welcher 
aber 1497 nach Grönland gerieth^ und dieses 
Land nach damaligerArt imNamen derKrone 
Engelland im Besitz nahm. Wegen der da¬ 
maligen Unruhen mit Schottland nutzte man 
djeseEntdeckung nicht weiter, undCabot gieng 
nach Spanien, wo man ihn besser zu brauchen 
wußte, Die ersten Colonien wurden erst un-



ter der Königin Elisabeth in Nordamerika an¬ 
gelegt, da Walther Raleigh 1584 mit Bewil¬ 
ligung desHofes eine Colonie in Nord - Caro¬ 
lina anlegte, und den ganzen ihm überlassenen 
tandstrich seiner Kümgin zu Ehren Virginten 
nannte. Indessen ward diese Colonie erst un¬ 
ter Carl dcm sten völlig mit Emwohnern be¬ 
setzt, unter wacher Regierung auch noch an¬ 
dere Colonien sowohl in Norden des festen 
kandes, als auch aufden westindischen Inseln 
errichtet wurden. Die Engellander theilten 
diesen ganzen Strich auf dem festen Lande, 
welcher in der Lange 1500 und in der Breite 2 
bis ZOO Englische Meilen betragt, anfangs in 
Nord- undSüd-Virginienab, woraus nach 

und nach die Unterabtheilungen oder kleiner« 
Provinzen, Ncu-Engelland, Virgink'n, Neu-
Pork, Neu - Jersey, Penjylvanien, Mary¬ 
land, Nord- und Süd-Carolina, Georgien, 
Neu-Schottland, und Neu - Britannien 
oder Terra de Labrador, welches auch Hud¬ 
sons - Bay heißt, entstanden. 

Frankreich war indessen auch nicht müßig, 
sondern setzte sich von 1534 a» in Canada hin¬ 
ter den Englischen Colonien fest, und Engel¬ 
land merkte bald, daß es seinAbsehen anfganz 
Nordamerika gerichtet habe,daher es zwischen 
beyden Mächten bald zu allerley Zwistigkeiten 
und Gewaltthätigkeiten kam, derenGeschichte 
man in dem Buche selbst nachlesen muß. :c. 

I n cer > clvnegtrttn 'OchleMen Zeicungs-Exp,dltlon, Wtlheim Gottilev Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Geschichte der Englischen Kolonien ln Nord'Amtr.ta, von der ersten Entdeckung dieser LHnbe», 
dutch Elbafilan Cabok, bis ausbin Frteteu 1763 / atsr thel l , eusblmEnzl. 8. ktip^g, 
776 2vlar. kevd«3bells i R b. i5sar. 

Les Loisiis dune icune Dame, ß, Berlin, 7/6 loser. 
Rens Wstterbuch,auf<mearibsksManier, ^ou dun Nsch^kerlschm Schulmeister, 8. kos-

mcpVlis, 776 5osgr. 
Di« Teschichtt des H?^n Ntanly und der Mtß Tempk, elne ländllche EkzäKlune, 2 Thsllt/ 

8. ltipjifi, 77? I5lge. 
kongswoed G:af V3N Tallsbury, etn hlstorlschtsRoman, von Doktor keland, aus dem Engl. 

2Tb<tl«, 8 kW«. 77^ lgsar. 
Zcphmne ou 1 cpouxhbeitin, anecdote voice, par 1 auteur d Adelaide, grg# a Amßerd* 

i R ĥlr* I5sgr* 
Vocabulaire francois, ou Abrćgć du pjctionnaire de rAcademie sian^oise, Ä Tom. gr8 . 

^ a Paris, 3 Rchlr. 
L D.Hahnii Otatio deusu venenorum In medicins, 8nia), Lips# 77z jtgu 

Nachdem 26 inttannam der Ursula Helena von zcoscyendar, gevohrnen von xottwstz, dls 
von berftlben erkauften lm Namslaulschen Ceeiße belesenen Güther Nolbau und Stelneesdorf 
ftmt dew dazu gehörigen Vorwerks Brod genannt, gerichlltch aufgebothen, und zu dem Ende 
von der Ksnlgl Obeeamlsreglernng hleseltst perpub!ic2proc!2M2ta alle dlejenigen, ss baran 
ew Recht und Anspruch zu haben vermeonen, peremtorje emretund befebttget wô de-?, ln eine» 
Ie't von l2 Wochen, solche aä^Äa anzuzeigen, auch ln dsm legten tnmwo den l , May a.e. 
auf demOberamte hleselbstvor etnerzu dew Er.de ntedergesihten Commißkon veksönljch, ob« 
dmch hierzu gehöel« Btvollwächtlgte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre vtrm-lalllch« 
Rechte und Ansprüche «ä protocollum anzumel eN/ deren )ulli6c2tione§ durch Orißinal Inttru-
mem» oder auf andre rechtsgültige Welse beyzubringen, 
elulwn, Auftrlegupg eines ewlgsn Stillschweigens, und von AmeS wegen zu verfügende lö-
fthu g der "uf sothane Gälher Nolbau und Vtelnersbotf haftenden sonsens^Posten in den 
Grunthilchern: als w!?d dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, hlesmll öffentlich bekannt 
gemacht. Breslau den 2 Febr. 1776. 

XSnizl V»e«ß. Bnsl« Oberamtsnglernng^ 



Nichbem bä lnNgmjsm beb Ludwig Friedlich Wilhelm G/asimvon Ochlabörentvkf und 
bessen Ehteonsortin Ma«la Theresia veeehNchtenGiäfin v.Gchiabbrendorfgf^^ 
von NImplsch, das von denselben ellauf:e ehmalige Theodor langnsche Euch Fläwlschdorf, 
lmPrkß!au!schen ßürft^nthnmunddlffe? N,umaek:schen^eiße, K<kichelich aufstbothen, und 
zu dem Ende von derKönigl,Obe?amfs?<g^3unghfsst lbft se^ub!!cg^roc!3mer«o2edtejeni« 
«5N, so da?an ein R^cht und Anfp?l ch iu ̂ a^^ vnm 'y " ^ , p^cmwne ci u et und befthljget 
worden, in ein55 Zŝ t o^n 12 WoHe?, ft^s o^ ^5« ^zM^Zen, auch l I t^m legen Terwwv 
den loVpeti des btvorftchenbeni77MslIah:eö aufz?m ObsralN5e b'eftlbft vor eine« zvöem 
Ec?d, nkherges tztslZ Conlmlßlon pesftn:ich, ode? durch hierzu gehSltg BsLollmäOtlgtt Nach-
mltkags um z Uhr zu ^scheinen, ihre vtlmelntüche Rechte und Anfptüchs aä l>l otocollum anzt^ 
meldm, deren ^uNiiicglion«durch 0iißMI-tnttlumentg, oter aufanbe«rechlsgült!ge Mis t 
beyjubrwgen, und zNar u t̂ke Androhung der ^c lu lw l i , Auferlegung eines ewigen St i l l , 
sHweigens, und von Am:s wegm zu vnfüzendk koschung des aufbksagttm Guche etwa haften, 
den sonswspdst̂ K w den Gsnnddüchern; M wrd dieses denjenigen, denendaran gUegen lst, 
hle:mit offene ich delanregemacht. Btssiauden 28 Dec. 177^ 

Könlgl. VemZ. Bresl Oderamksreglerung. ^ _ ^ ^ 
" Vor«laeHochlöb«. Obskamtsreglerüngaüh?erzu Dresl^u wttd auf inUena derMna 
Reglua Hummw/ geb. Hebfin, deestlben böslich von lhr entwichener Ehemann, auS Wtstpßa-
len, ehemaliger Reitknecht bey dem zkSnizzl. Flügel-Adjutanlen v. Waetenbeeg, hlerduech cirlree 
und vorgeladn?, a dato binnen 12 Wochm, nehmlich den 29 Jan. den 1 März, und m 'lermino 
UltimoHpe5emwril)dsnz Ap:^ d sbworfiehenben I776sttnJahresfichtnPekftnzr gkstiüer̂  
daftlöft vonftw?5 ^newttchu § R d3undAntVo«tzugsbeü,darabermltdetHl5gfrir rkch l̂tch 
zu vnfahkkn, in d̂ ssm E t̂stehu^g ater m gewärtigen, daß das Band der Ehe zwisH en ihr und 
lh» :t>eonum2ci2m wie b gettmnet, und dttseloes fich anderweitig zu veeheyrathea veeLöunel 
wnden. Wornach sich dnsslbezu achten hat. Breslau den 20Dec. 1775. 

, , Königs Preuß^ Bnsl . Oberawtsreglerung. 
Nll^ diejenigen, welche an den ModiM-Nachlaß des beg dem König!. Preuß. von Nöder-

schen Cllraßleereglment verßoxbenen Major Herrn Gotiftled Eenst von Wallentobt einig« 
Richtsgegrünbele Anfoedem^gsn, es sey aus welchen Grund eS wolle, zu haben vermeynen, 
werden hlezmlt öffentlich sul>srHjuäiczo cimer und vorgeladen, a dato innerhalb9Wochen, 
und spätestens in ̂ ermino feremtorio den«5 Npktl 2. e. Vormittags um yUhr vor hleftgen Nee 
glmentsgeelcht anscheinen, und ihre etwa habende Forderungen zu Iftzuldleen und gehörig zu 
ver ficiren. Widrlgm^lls blejenig^n, so sich in diesen peremlorlschen Termin nicht gemeldet, 
ohnfthlbar gänzlich pr^ciucins, und ihnm eln ewlges Stillschweigen auferlegt »erbmwkd. 
Vlandquaetler Breslau den i2 F M . 1776. 

KSalgl. P^ uß.v. RöderscheS küeaßler'Reglmenls-Gericht. 
-3 - ?/ F Hr. von Howee^ct Obr ster u. Commandeur. lavdgraf, Audlttu^ 

Nachdem resolvlrn wl)r^er, daß das dem hiesigen Gemeinen Allmoftnamte zugehörig^ 
auf der Schuhbrück^ fub No. 1736. zunächst dem zum Schassten genannten Kretschamhauft 
gelegene, das Cvnvmk Oskszlng genannte Hsuß öffentlich ausgeboten, und an den Metßble-
thepdea gegen bassk Bezahlül'g läuftich überlassen werden solle z Eo wirb solches von OireHo-
nbu5. Bürgermeister u d Nath der Kön^gl. Haupt-und Rtfibenzstadt Breslau hierdurch öf-
fentltch bekannt gemacht, undwe-den htes ublepl.icitationZi'ermme) und z»a3 0e«rsteauf 
den29Ignua , derzw pttaufden 15 Hebe, u^d de?dritte a<.fden 7Marlilc<a. dergestalt an-
bê anmee, daß dtejettige/ L>bbade?, welche iikftn kunäum an fich zu kauftn gesonnen, ledesmal 
l u tam i : ozar 0 dtNtlichfftS^lons<e e V^mt t^gs um i l Uhr vor Unserm «ot^stlsche in 
VerstM oder per IVIanclaranum lam inÜruÄum et leßitimzmm erscheinen, ih Gebot ableg<N<t 
und hleraul fern«« Anfügung gewsttlgea tonnen. Breslau d«n 18 Jan. 1776. 



Dle 55tsl. Glablgttlchle machen hierdurch bekannt, baß da sich zu dem KckKgMreen 
Johann Ernst Moosllschen, arsdemNmmarttsubNo. 16;9 gelegenen, und auf2o ibRth l . 
l 6 G r . gerichlllch abgeschätzt«« Hause, bls anhero teln annehm^chkr Ka ff,r gesunden, zur 
fernerweltlgen Liciration auf dasselbe dir 26 Mat t l l c.a. pro novoi'erminoandnaumet wor¬ 
den, wozu ̂ aufi.stlge eingaben werben. Breslau den zo Jan. l ^ ^ 

D e Vresl. Stadtgerichte elfoTvIrn und l idra d^iealgen, so elne von hieftger W o h ü M 
übtt42Rthl l6sgr.6b'< unterm 27len 

Aprll »759 ausgestellte odsr Wlsss scbast 
davon, ooer auch einen rechtlichen Anspruch daran zu hüben vermeynen, daß sie binnen 22 Wo, 
Hell/ und besonders in verminn pr^clulivo den 14 May a. c. Nachmittags um ; Uhi sich damit 
in gewöhnlicher Gerlchlsstelle zu meldw, und solche wie auch ihre 
vermeintliche ^uiä daran bthirlgzuäocnen, widrigenfalls übe? m gewärtigen haben, baß so¬ 
dann niemand weltkrdamlt werde gehölkt, das lnltlumeiuum OdliFatonum ab^r amotrillret 
und per 8enlcntiam für null und nichtig werbe ertiaret w<3d5N. Breslau den 26 Jan. l 776« 

Dle Bresl^Städtge/tchte citiien hierdurch äge dtejemgen, welche an da?nachgeiassen< 
Vermögen des ab imeliaw er ssne prole allhler vecstorbenen iUeä Ooil et prett. Sam. Rohl ckt 
als Erben ober Gläubiger einige Ansprüche zu haben vtttneynen, binnen einer 9 Wöchentlichen 
8«ift, besondres aber ben22Marti i i776. ihre vermeintlichen pisrenla aci^cta anzumelden, 
und zu jultiöcireli, oder nach Ablauf solhanen Termini Ultimi H pl^clulivi zu gewärtigen, daß 
fie damlt weiter nicht gehsret, sondern mit elmm ewlgm Ellllschwelgen nmden delegt werden^ 
Breslau den 8 Dec^i 775 .^ ^ 

DohmBr ls au, den^zIan. 1776. Alle diejenige, welchen das Guth Cammelwlh 
«Inen Î eal Ar-und Zuspruch haben, werden a^f den 14 März, i l Vpeil/ peremtor^ aber auf 
den 9 May a. c. ftüh um 9 Uhr vor das Dohm-Capltular-Vogteyamt aa liquiäLnäum 5ub pcena 
pr^cwll H ^er^emi lllentii auch ex Mc io zu verfügend« Löschung des t>lexu8 regl!8 hiermit 
vorgeladen. ^ ^ « _ ^ « « ^ _ _ 

Bnnstadt, den 8 Febr. 1776. Dle ^ rbm des verftoedenen Nathhbxftkn, gewesenen 
Ehsrurgum hieselbst, machen hierdurch jedermänniglich bekannt, daß fie gesonnen find, dte 
allhler seyende schöne Varbler-Aekechtlgtktt, nebst einer grossem Quantität auseeleftner Chls 
rurglscher Instrumenten von guter Beschaffenheit, auch einen Aoffsn Vorrath schöner Medicin 
und vielen medlcinlschen und chirurgischen Büchern, we auch ln dllfts Fach einschlagende Chl-
mische Sachen und Gsrälhe, aus freyer Hand zu verkavffsn. Kaufiuft^ge haben ßch also in 
Bernstadt bey denEben zu melden, dieses in Augenschein zu nehmea,und zu gewärtigen, daß 
lhnen geaen baare Bezahlung alles überlassen werdsn wird. ^ 

Lielß«, den 14 Nov. 1775. Die demylu-
M o hier«« bekannt, dag den 28 Febr. 1776.00k derselben verschiedene Vrttlosa, und z«a« 
1) An Medaillen: eine Medaille lub kubro concoröiZe Viariei, pr. 2 Rthk 20 sgr. Eine detto 
l l ancizcu5 ec ^ar i ^ I'kerelis, pr. 1 Mthl. 20 sgr. Eine detto Luciovicus l^üxnus et ^nna w ojoz', 
pr. l Rthl. lo sgr. Etne detto, Vergiß deines Freundes nicht, pr< z Kthl- Zwey Glück a 2 Fl. 
thun 2 Rehl. 2O sgr. und 5 Stücke! Türkisch Geld, pr. 2 sgr. 6 d'. 2) An IouVelen und Kleino¬ 
dien: Eln Rmg m!t elne«Rublti und 4 kleinen Diamanten, wormtter einer etwas grosso ist, 
pr. z Rthl. Ein Ring mit einer Raule und 2 Rubinen pr. 6 Rehl. Ein mit 9 Rauten in Form 
einer Rose gefaßter Ring pr. 20 «chl. El« Ring m!t 8 Rauten, worunter ein etwas grösser, 
pr. 9 Rthl Ein «l»g mit 9 Diamanten pz. 6 Rtl. Ein Ring «i t einem tafelsteln und 6 Gpllt-
ttrn pr. 4 Rthl. Ein detto mit einer großen und 2 kleinen Rauten pr. 24 Rlhl. Ein delto mit 5 
böhmischenTtewnund4«hattener« i M l . «osgr. dannS3Vtück slyttPnlenpr.2Ml. 



2osg». l o Stück lnGllbergisaßte Perlen pr.2«thl . «ine Eselavag« von Diamanten nnh 
resp. 6 Teopfsn, pr. 66 Rthl. 20 sgr. z) An Uheen: Elne golbne Iagduhr ^ lncl. Hasen> 
pr.?4Rlhl. ElnegolbntRepetl:uhrpr.54Rchl. Elne goldnevrdwalre Uhr p rzyRthk Elne 
Slockuhr, wobey dje.Feber j.zm Schlagwektmbrochen pr. 27 Rthl. lnglelchen elne MengF 
von verschleimn Silberwert/ auch einige M l d u n M ö Ä e , publ!e2»u<3ioniä leFO verkaufst 
werben sollen; als wozu alle und jede zlauflustlge ernennten 3ages ftühvM9Uhrfichalld!er 
e l n f i u d e n ^ M . ^ ^ ^ ^ ^ ^ « > « ^ ^ « ^ ^ ^ 

Nelße, den 30 Dec. 1775. D!s Magißratual schen Stadtgeltchte machen dem Vubllko 
hkrmlt bekannt, dsß das auf berIovgftsseftzbNo.yO« be!sgene unda2f65yRthl 2Osgr. g«B 
stbätzte F?anz Anton Bütlnetsche Hauß den 15 Febr. dm 14 März, und dsn 22 April 1776. 
Zffmtitch veskauftwerden ss8. jkauftußlgk werten desha bslllgeladen,w btsagtett termlnen, 
besonders aberm^äsmma ulümo H persmwrio den2T April 1776 früh UM9UH» vor Uns in 
cmtÄ zu erscheinen, ihr G?bo' dsraufabzulegea, und der ^chucjictition m Kewstt!gen. 

3We/d«^28Sept- l775« DleMagHratualischenStadtKezfchte hlssklbftcitiren und 
laden alle diejenigen, welche einen Anspruch an bea üä bcneticium cssllosiiI bonorum fich offe^ 
»ikttn Bürs*r!.Coffetkr< Johann Hnnrich Raschdorf, zu machen gedwken, den 18 December 
».c d . l ^JüN. Midlnsond53hs<tinreimlnou'ti^oetp^emwrioden lyFsbr. 1776. lub^xxns 
pl^cwli ftäh um9^be^u5UNK zt^rstHsinen, idleF^deeuttgsa m t i ^^ l ren und j^jullisscu-e^ 

Bklesi den 14 Ds:. 5775. Vo^E inn von dêe KUfigen Vkadlsenchtm angeordneten 
somm'ß on wkkbsn alle uno jede, w^cht an des htefelbs oerkmbensn Kaufmann, we^ H t n n 
Elias Lange, Vstmszm ex quocun^uec^itees sey, elwgk rechtliche Aisp3üche mhabea oel-
mtynen, a da'o binnen 12 Wochen, und zwüs bssonders 26 i'ermmum percmwlmm den 7 t » 
M a « ! ; 1776. Nachmittags um ) Uhr zu Rathhause 2a Iiqm6Inäum prVtenl'I lub p(Nnapl2. 
cluN el perpecm süentii hierdurch ookgeladen, und alten denen, so von dessen Vermögen etwas 
ex quocunhue tltulo es fty, bifitzstt, bey Vkrk st ihres Rechts zu dessen ZurüÄgabe und dgtzon 
binnen 4 Wochen m thumde schriftliche An^lge bteem t̂ angswlestn werben. 

fies von Tküh'chlesscksn Lenesscial Erbw und Vormundschaft, alle dleftnlse^, welche an dl« 
gesaWWts Vsllssssnfchaft der wtil.ElwnokaEilsabnh, bershlichl ssVssentll ObkrfiallMkiße^ 
»ln von Trützschler, gch.FtlywvZedlltz, und dte von d̂ rsechen des Fenen Güther Ieffel und 
Obt5- und Ni3de5>BVZuslHM!tz/ eintges Recht und Anfo?d<tuns zu haden vermsynen, hlsrm't 
pelämwne, vm ltt einer Zsit von Zwölf Wochm vom 2^st5n Januar l776 an zu fä^lsn, solche 
Anspruch« Vä^KäanzuzkiKen^bssondsksabel in cemleyssn isrmlno den 27'5n AvrU, 2. sur. 
i776W Hezzoßz. Rsgiir^wgs Csnzley hftftldß rm d<?3 baM nlebesgtzs tz'sn somm^'onptr-
f s n M oder d^rch hierzu gehö îß BßyoÜmächt'M, Vormittags um 9 Uhr iu ezschemkn, ihr« 
v<s^M5wtlich:M Rechts und AnsMöcht 26 ^ - m ^ t t a m anzumswen, c^cn iusrincgticnsz durch 
OliFinal lntilu^c.nta obetavfand^e ^chtsgül '^Wsist bfymb U!Kkn,M'b Moe, was biefts 
nl8'n anbett!ft,welchenmn ReKl<AnsptUch an obgedäch^3^ pnd Vogrslawihsr Gücher 
zuhabeidsnwytUsUylss Anbrohuns dsr pl^clulwli? Uuftlecung e!« s ewtzllnSliLschwel-
g^ns, und yon AmtsW5g,n zu d^rfZM den Löschung t>55e5 aufsichrn G ü ^ r n etwa ncch Haft 
ttndm sie^n ^-ex^uN; in Nnschuvg d^re^ ade ,̂ wsickx einigem A^sp^uch an die üdriße V t l ! a ^ 
fwsHaft dzis OhzkflyllmskftezW o/T ützschisrzu mect mg de tsr, lud commiN3n>ne> d^ß m't 
B'f t ! 'bigMg dkrex ßch m- Wenden G.änh^ek, so ̂ t i die ttbschüfksMaffsjMkta. t, nach Okd-
nung d?3 rech 5 räit'833i l'liori:^t8.8eluen/csZsahnn. undwWstb^ng aLeemchrprwi^esir-
t« ' ii<k?e< n u^d b.ss^n?!n<ptt*? ^ bere^ ausbk:oessdsn Gläublgkr so w ^ i g die v. Tkützschletsche 
Ecbm uttd Vozmu^dsch^ft, ft die Zahlung Kisten, alehte G aablsn, welche ftennpfangt». 



elnlgerklepek-od«Vin6lcH'.eonzK>agtauSgsjehkftpnli,ilen. WornschfichalssmsnnlaM 
luMlen^^^^^^^T^. ^^«. 

Ver Krttstham des von Ellieemanntschen Pupille?,-Guthcs U"eredor^»elcher nach 
Abzug der kaftm, nevst dem dazu geschlagenen Vrantt»5murbar,a^f 206 Reh!. 20 kr . ge, 
rlchtilch abgeschätzet worden, soll den 6 Map a e per moäum suliliättgnonlg volunrnz^ dm 
Melftbietbenden vktkauftwerden. Kaufiafttge haben ftch bahn ia b)lag?en 3^minoftbh um 
8 Ub^taftlbstilumeld^ Mersto^fd-n 6 Febr. 1776, 

BsgmKs^gi« Cammer-Bulgamtwerdet alle creäi^ez deS Baüe?s weyl. Hans^bW 
und semes-Vo fadrees wepl Audr^aSBirz^ßlers ln Dödern, lnsonderheltaberdleErte^des 
la «ano l7zz. 2<wtjenen Herrn Vfarrses zu Scheydelwltz, d?r zu b?eser Zeit gewesene He« 
curam« ln hl?figem Stabtgutbe^eudufch, oder deffs; Erden, der korem, der Keetschwer und 
der Fischeevonb.ese^Je eher, ebendaMst, derdüeg'rl.Züchner F^edllch Koppe, undble büe-
«erl. Wiaib «of i ia 3ichltni«ln, beyde auS Grits, und dle Eva tzantkiii, oder ble E den aller der-
s-lde^, oinnen 9 Wochen, und b̂ scnde?s auf den l o April c. als am lezeen und ptäcwfiolsch« 
TErtttln aä n<;mtianäum H juttillcanclum öffentlich vorgeladeV^^Drieg den 7 Abr. 1776« 

Neuftablln Oberschleftkn, den 29 Jan. i7^b7^se"Mag'sttataai. Ezabtgeeichce citirsn 
den wegen Echuiden ausgetretenen hichgen bü gerl. SchwaeMber MatthäaS Weintopf 
eälggiisel, und peremwlie auf den 22 April a c. um gedachten Tages auf dteßgem Rathhauft 
zu erschzwen, w?gm seinen Austreten Red und Antwakt zu geben, oder zu gewättlgetl,Haß dev 
seinenHaffenbl^ibea, gegen ihn dm hschsten V9lsch;lfte3 ge^D vsesQhzm wnbea so3^ 

Neustadt in Oberschl<fiei!, dm 29 Jan. 1776. Die Magist?muaz< Otadkgertcyte acici 
tissn hierdurch «6 mllamigm d^s g^(«^,l^^urawn8 über das o?m pteß^m borge?!. Schwarz-
färoer MatthäusWllnlopf/ so Gcynld?^dald^ausg5ersesn zustand gs Vsemögm, desselben 
suMtl̂ che c^leärores auf den 26 Fsdr. 25 Ms j , und pelölncotl^ 2uf dm 22 April g. c. um in 
d t tM angesetzten "lelmmie, deso^dkrs^n lelmüzo ulcimo ju gswöhollchm F Ühze t ilicuna aä 
i qu!cin)äusn6^uliiticgnclumpz^te^sa, lud pc^nüplXcluliäcpclperuililenui ^uetschelnen, V0-
bey aus eis, so von des ausgetretenen ^ommun l ) c k i ^ 
vnd Effekten etwas blnter ßch, od«5 in Verwäheung haken, Mches ihrem Rechte unbejchabet, 
sinken der geseßten I i i t aä vlgsszm beyzubringen, ooer jusswäreiZen haöLN, daß solches ge¬ 
richtlich von demM-n, mit V -ms th^es etwü"t«en Nichts, wsede b<ygetrieben werden^ 

^Tlachwbeeg'ven 22^Iaa. I776. Von hsm Hocdlü D"v9N Hützftlblschen Regt rungs-
i«te wlrd das per moäam l'ubdHliationiz voluntane sudk jajne und aufl78Rch>4 l 8 sgl. S " 
tlch l̂zch raxirre Matscheylscht Pupillar-Ha^stl in Arotlbargßn, zu jedermanns fttkm Kaufe, 
wozu ^ w i n i llcltgli0M5 auf den 19 Fchr. i l Mart i t , und l April a. c. aubeeaumet wolden, 
hlerm't ausgebet?«. ^ ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ _ « ^ ^ » ^ « — ^ 

Teachknbtkgben22IHN. 1776. Von demHockfMl.vo?Hayft lbMtnR ^ l m s s -
amle wird hletm.e bekannt .z<mache, daß be^ ̂  lnltgnuüm czcäitmuw lu^aNine u d auf 
41 Rthl. z sgr Okrlck-ltch ciLtgxincDrsschegütten des Hanns Gwrg? W?be Sz. H^rnkoschö^ 
wozu lösmini !:ci:gtiom8 auf den ,9 M r . i l M ä " ^ und l VpiiU a.c. f stgchtz? fi^d, aa i.«N 
Vl^übtethenden verkäme, und il) ^elmilio uilimO achu^icilQl w ^ r d ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ̂  

<pe mck^eau^«den27.w?7?77^ I^clreZIrorez d^s Ä)i mäün I c h . O 0"geStalke 
allhltr, wteden Hit.m'?c^itz!li6l acl! ^ näünäumH julii^eanäum prirle'52 vo? b^stg«s Hoch-
«räfi Amtcili.er, und es find Termini ^ t ' e ' 5 Mu/^ 2 Äpeli M b 7 M ü y 2 c aMnavmet/ 
a" wttchim ie^te:n dieseioen fegj) u « 9 Ud^ lud 9wl)9 ?: Hcwli H p e r ^ ^ i N!t:nu, fich einzufinden 

'""" Nacht«, 



Nachtrag 26 No. 19. Mitwochs den 14. Februar. 1776. 
Breslau. ES find allhler vor dem Oterlhore, dem ehemaligen Vchießplotze gegsn über/ 

? zusammen gehörige in gutem Stande befindliche Häufte, nebst slnem ba,u g«bö^g?n schönen 
Gatten, a îs sreVer Hand zu vnlauffen; das Wohnhaus lm Garten ist i Stock gemauett,m't 
FiHchwerk steckt, unb hat 6 Stuben, wovon besonders die untere Gekßenhelt zum Coffse-
und Bieelcha tt n. eingerichtet iß; die andern MeyHäuser, <o dicht am Garten an Lelegsn, 
haben y Stuben, welche gut ve«ml«het find. Wegen des Ka^fpretll belieben Kaufiufflge fich 
bey dsm Etgeatyümer Herrn Heyer in No 863. daselbst zu melden, und billige Condltloms zu 
gtwäktlgen. „ _ ^ _ _ , _^<_. 

Bey I v h . Davld Wenzel, auf berNicolalgasse ln des Clauft, find noch koose znp ersten 
Classe 22?er HaNnsder<kandeslottekle, deren Ziehung aufden 26 Febr. ftstgefttzet ist, a )2sgr. 
Cour. halbe und vkktt! a Proportion zu haben. Desgleichen SttinpelpHplex, Chartsn und 
Hüllisch» M-bic?n. ?m ^ablenlottn^ werbsn ebenfalls GHhe INfle>.omM^z 

" M ? N ^ r b s w M und Eelaudnlß einer Hohen Ob^igtet: wttd dem Pudlcko^ hjerdmch des 
tannt gemacht, daßden!9Febmaec.3. aufallhießgemDohm imsogenanLten Blschcff-Hofe 
elne sthmswHedjge Hetze wisd gehaiten werden, und zwar aufnachfiehende Ar t : i ) Weeden 
die Thiere leöh um 10 Uhr unlss trompeten undVaucksnschaÄ in ber Stadt H?>ätng3fzßrt, 
alsdean ans den beftimmlen Matz gsbracht, und an TuMtmlbäume beftßtget. 2) W.-sden die 
iwty Bä^e m t einander stekiem. Und 3) find zur Ellustlgung der Zuschauer, zwey Fässer, 
woewnen sich diel« Katzen befinden, mit Honig beschmieret, lM! denen BHrm Appttlt M ma¬ 
chst?, und dadurch zur größten Ungeduld gereitzet weedez», zu schen̂  Nach dlssim 4) ßwey 
Ziegenböcke, wovM jedem eine Katze zwischen die Hörner gebunden. Alsbsnn werden 5) die 
beyden Bärs mit vielen Hunden gehetzt Und endlich 6) wird ein oufferokdenlNchek wilder 
Ochse mit dsm alten Bä?e kNspfen, und veeschiedentliche Belustigungen m?t denen recht gr^nt-
mts gemachtsN Thieren, geschchm. Auch ftehtt denenjentgen frey, »Uche einen löchtfZeu 
Hund haben, solchsn zu dkftr Hchkmltzubrlngm, wofilr bey ktwaulger Beschäöfgnng deffslden 
? Rthl- bffkeleet w'rd. Nach gembtgker Hche wird gs-
spfckt, auf allhiefigem Valzrlnge ganz gebraten, und das keliäuum davon dene^ A?m^n PeUß 
gegeben wekdsu. Dsr Anfang tft präcise um 2 Uhr. Etandssptrsonen zahlen nach Belkbm. 
Auf den lstsn Platz w k d L ^ g r . undaufdem2ten4GKr. erlege«. Breslau d^i^Fkbr. 1776. 

Fu Breßläa ist am MosseK Ziwge ein Hauß mit vielen groffm^mmeen und ftueiWern 
GeVölbern zu ynkm ffm, und bZesethalb in der ktonischen 8old- und Sllber^Fäbeique bey 
^ t . Htkxn 8WN9^ß^ nähfkK Auskunft D babm. 

EZ wird em unvnßsy?ü3hkt^ MinW7evangelischer Religion, so guts Einsichten in die 
Lanbwlrchfthaft und dazu gchörM Sachen besitzet, eine gute Hand schreit et undrschnet, vor-
mhwüch aber glaubhafte Zeug' lsŝ  feiner Ehrlichkeit und sonstigen guten AuffZörung vorzu¬ 
weisen w Staubs !st, gesuchs. M b^re Nachricht ist bey dem Kaufmann Herrn Friedrich 
'l^W^^W^b^^A^^ w ^sß lau zu haben. 

G atz, dcl? 2ö Dee. 1775. Der h i M s Kauft und Handelsmann Jodann Engelbert 
Hasencllvek ist willsns, seive biMbst elgemhünnlch btfitzende llegende Gründe undArperel-
tttMikn, a l̂s freyer Hand zu mrkarffm, welche ans ftlgeVdem bestehen: l )An bew Roßmartt 
sub N0.354« an dtm Nelßssnß bekZensn dmchaus maßiv und sehe bequem erbauten Vorder-
und Hlntexhause, womit etc« Farbe und gecsse Mangel, dle beyde in dem besten Stande, mbjl 
den dazu gehörigen Utensilien^ sich befinden, verbunden ist; 2)Aufdem Holjlplane an dem Nelßs 
fiuße sub No 6?5. bk'egenm groß und maßiv gebauten Hauses, worlnnen fich die schlckllchste 
und aufdle bcql,emßß Urt an«,lkgl«Rothas»b««v, mbst den dazu gehörlgen Utenfilien, blfin-



bet; liebhab« die hierzu lu l l haben, und ln wenig Orttn dergleichen « l t vielen Koste» ««richt« 
Wohngebände, ssärberey, Mangel und Rothaärberey antreffen »erden, können wegen sotha-
neaAnkaufe sich entweder bey demhteßgen Magistrat oder auch bey sedachtem Eigenthümer 
melden, und nach näher eingefthnen und untersuchten Umständen, gewärtigen, baß selbige «um 
Grunde des zu verlebenden tontraces, billige Concktiones und Kaufgelber zu legen haben 
werden. ____^__„___«. 

Wlrschlowltz, MMssch-Rachenvergschen CrelßeS, benl4 Nov5«b. 577^. Von Elner 
Hochgröft. von Relchenbach. Anttstanzley der Freyen Minder Gtaudesherrschaft Neuschloß 
»erben hiermit alle diejenigen, welche an das von der l l t . Frau Roiina Ellsabee ver». v. «bertz 
geb. Held von Hagelshtlm «ht verehllchte von Tlesenhaustn, von ihrem l^tariw Johann Leon-
hard von Ebe?tz ererbteGuthZwornogofitz einige Realanspsilche haben, hiermit 06 inNaiui«» 
derselben vorgeladen, fich, da nunmehrodksesGuth an t l l . Johann ßeonhard von Molff von 
thr verkauffst, a Dato binnen l^Wochen, und zwar pel-emtoric auf den i68ebr. 2. f. Vormil-
tags um 9 Nhr allhler bshsrlg zuiuNistciren, »WrlgLnfalls aber zu gewärtigen, baß slgpü) i^r-
mino peremrolio mit der Pt-Xclulwn verfahren werden wirb. ^ 

Vagan, den 8 Jan. 1776. ^ ä mttamiam dsr Johann George Melsnerlfthen Erben 
wird dle seit 20 Jahren verschollene Carolina Melßnerin hiermit elMgliwrgäcimel, 2 äaw 
binnen 12 Wochkn, peremtone aber aufben 11 April a C. vor dem Magistrat hkselbjt entweder 
perlZniich zu erschetnen, oder von ihrem Leben und Auftntbatt bsglaubte Nachricht snbero ge¬ 
langen zu lassen, widrigenfalls btlftlbelnOemößhelt des ^ lö is vom 27 Ott. 176;. perlemeii-
N2M pro monuo äecläni er, und ihr väterliches Eebtheil ihren hierzu stch.gemeldeten Geschwi" 
fiern und Geschwtser Kindern ohne Caut'on verabfolget werden wird. 
" Frli^land unterFülstenfteln, den 2 Jan. 1776. Magtftrams wachet hiermit bekannt, 
daß Termini tictt2twni5 des bah!« am Rtnge ftb Ns.z.belegenen und auf2)O Rlhl . gericht¬ 
lich gewürdigten und mitelnem Bler vetfth^nen Dauses desentwlchmen Tuchmachers Franz 
Stumpes, auf dtn y I a n . 9 Rebe. und Z Möez »,c. anberaumet worden, als weshajb Kauf, 
lnftlge hierzu einstelaben weeden. ^ ___^_^ ^^^ - .̂̂ ^ 

^Frlediand unter ßatfienfteln,dkn 2 Jan. 1776. Alle dtejealgen, welche an dm von hler 
entwichenen Tuchmacher Franz Etumpe oder dessen Veemögen gerundete Ansprüche haben, 
»erden auf den 9 Jan. 9 Febr. und peremeone auf den 8 März«. c ftüb v « 9 Uhr V03 hitfigtm 
Magistrat «6 li^m^aliäum H juliiscanüum prsetentg, lub pcena^rXcluki H peisetul illsiuii zu 
O l̂chelnen voeqs aden. ^ ^ ^______« ^ ^ _ ^ _ ^ ^.^^ 

BobtrrührsdolfLepHlrschberg,d«n22^an. 1776. Nachdem der vonhzer gebüttgi 
yottlleb Reiner, welcher unter den v. Vchonlschen Frephusaren echandsn, von da abn desertltt 
und unttrbtn v. GlasenapschsnFreycozpS Dienste genommen, feit 1762 abwesend, und man 
von dessen A . Enthalt und Leben nichts ln Erfahrung bringen können; Als wkd derselbe von 
elnem Reichgraft. v. Schafgotschen G«richtsamte allhler sä inüamiam selner vollbürtigen Ge-
<ch»ister odn dessen etwanlge Erben dergestalt sückirt, daß derselbe binnen 12 Wochen,vornem> 
Nch aber in rermmo peremtorw den 27 April«. e. frilh um 9 Uhr in allhiefiger Gerlchlsftätte ent¬ 
weder in Person, oder durch einen gerichtlich leglllmtrlen Mandatarium erscheinen, und sodann 
der Lxtraäition seiner Ekbegelder, ««Nlchterscheinunssfall aber zu gewsttigen habe, daß er 
»ach Vorschrift des L^azl vo« 27 Ott. «763. vor lobt erllslet, seine etwanlgkn Erben an ihren 
Erbrecht prsecluäirt, und dessen Vermözen seinen Geschwistern w-ebe verabfolget werden. 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs uno Sonnabends 

zu Brezlau in Wilhelm Gottlleb Korn« Buckhandlung am Ring« ausgegeben, 
«nd sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


